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Hochwaſſer
Erinnerungen an vergangene Zeiten

G iſt wohl mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten daß in Kürze
Hohn eintreten wird da durch die bedeutenden Schneemaſſen die
der Winter diesmal gebracht bei Thauwetter den Flüſſen gewaltige
Waſſermaſſen ugcahrt werden Erfolgt nun das Aufthauen ſehr raſch
o n es natürlich nicht ausbleiben daß die Flüſſe weit aus ihren
Ufern treten und mehr oder weniger ausgedehnte Ueberſchwemmungen
verurſachen werden Auch die Niederungen an der Saale bei Halle

d dann den mit Hochwaſſer verbundenen Uebelſtänden ausgeſetzt
wenn auch glücklicher Weiſe jetzt nicht mehr ſo erheblich wie in früheren

eiten wo die Ueberſchwemmungen der Saglegegenden nicht ſelten Ge
ahren für die Bewohner mit ſich brachten Es ſind uns Merkzeichen
erhalten geblieben über gewaltige Hochwaſſerſtände früherer Zeit in

alle an der ſüdöſtlichen Ecke der Neumühle befinden ſich in Stein
eingehauen 24 Waſſerſtände der Saale markirt und mit ſchwarzer Farbe
kenntlich gemacht Als höchſter Waſſerſtand iſt dort verzeichnet der vom
2 März 1595 das Datum iſt in etwa 21 m Höhe am Gebäude
markirt und faſt in gleicher Höhe das Datum des Hochwaſſers vom
25 Februar 1799 Es folgen dann der Reihe nach abwärts die Waſſer
ſtandsmarken vom 21 Februar 1658 10 Auguſt 1585 8 Auguſt 1661
2 Juni 1803 2 März 1830 29 März 1845 7 Auguſt 1757 26 De
cember 1601 5 Auguſt 1752 16 April 1622 1 März 1784 2 Februar
1655 2 Januar und 19 Juni 1682 21 März 1651 5 December 1709
3 Auguſt 1854 9 März 1618 24 Januar 1677 5 März 1821
letzteres Datum ziemlich am Fuße der Hausecke noch etwas weiter unten
die Jahreszahl 1589 Datum verwiſcht und daneben auf der anderen
Seite die Datumsmarke des Hochwaſſers vom März 1881 Dieſer
letztere Hochwaſſerſtand iſt auch an der Futtermauer des Gebäudes des
Felſenburgkellers in Giebichenſtein markirt und außerdem daſelbſt das
bedeutende Hochwaſſer vom April 1865 ſowie von 1882 das von 1865
in etwa 1 m Höhe an der Mauer die anderen beiden Punkte etwa
15 em tiefer Seltſamer Weiſe ſind einige weitere ſchlimme Hochwaſſer
der Saale an der Neumühle nicht markirt nämlich vom 4 März 1827
vom 20 bis 23 Januar 1841 und vom 10 bis 13 März deſſelben

hres ſowie vom 5 März 1855 Der höchſte bekannte Waſſerſtand
er Saale war im Jahre 1365 wo das Waſſer durch die Zinnen

der Stadtmauer geſchöpft worden wie der Chroniſt meldet wovon
aber keine Markirung vorhanden Das jetzige Gebäude der Neumühle
iſt laut einer lateiniſchen daran befindlichen Jnſchrift im Jahre 1582
ſtädtiſcherſeits neu erbaut Welcher Art die durch jene Hochwaſſer ver
urſachten Ueberſchwemmungen geweſen iſt daraus zu entnehmen
daß z B bei dem Hochwaſſer vom 4 März 1827 beim Waſſer
ſtande von 15 Fuß am untern Pegel hieſiger Schleuſe die ganze
Gegend des linken Saaleufers von den Pulverweiden bis Beuchlitz
Schlettau Angersdorf Paſſendorf die Weinberge und weiter abwärts
in eine einzige große Waſſerfläche verwandelt und die ganze Strohhof
inſel wie auch die Klausthorvorſtadt in Halle derart überfluthet waren
daß Hausthiere und Geräthſchaften aus den dortigen Häuſern in Sicher
heit gebracht und der Verkehr daſelbſt bis an die Predigerhäuſer der
Moritzkirche wie bis an die Glauchaiſche Kirche mit Kähnen und
Flößen bewerkſtelligt werden mußte Daſſelbe war der Fall in noch
höherem Grade 1841 bei einem Waſſerſtande von 16 Fuß 2 Zoll am
Unterpegel 1845 bei einem Waſſerſtande von 18 Fuß 8 Zoll und noch
mehr 1830 bei einem Waſſerſtande von 19 Fuß Hochwaſſergrade
woraus ſich ermeſſen läßt wie gewaltig die zuerſt erwähnten Ueber
ſchwemmungen geweſen ſein müſſen da 1799 am 25 Februar das
Waſſer nach den Aufzeichnungen des Schleuſenmeiſters der Schleuſe
bei Gimritz 22 Fuß 2 Zoll über den Nullpunkt des Oberpegels ge
ſtiegen war Der Nullpunkt des Oberpegels der Schleuſe bei Gimritz
lag 1 Fuß 5 Zoll tiefer als der des Unterpegels der Schleuſe bei Halle
Wie erheblich der bei der Ueberſchwemmung von 1799 den betroffenen
Hausbeſitzern erwachſene Schaden geweſen kann man daraus ſchließen
daß die Stadtverwaltung allein für nothdürftige Wiederherſtellung der
damals beſchädigten ſtädtiſchen Grundſtücke der Stadtmauer an der
Gerberſaale an der Halle der Brücken und Dämme über 5000 Thaler
zu zahlen gehabt eine für damalige Verhältniſſe gewaltige Summe
Aeltere Hallenſer werden ſich der Hochwaſſer von 1830 1841 und 1845
wohl noch erinnern können und auch wiſſen daß man 1845 die Strecke
vom Predigerhauſe an der Moritzkirche bis zum Küſterhauſe an der
Glauchaiſchen Kirche mit Kähnen befuhr Bei der Ueberſchwemmung
von 1881 waren ebenfalls die Fluren des linken Saaleufers bis nach
Angersdorf und Paſſendorf Rabeninſel und Peißnitz bedeutend unter
Waſſer auch hatte ſelbiges das ſeitwärts der Mansfelderſtraße belegene
Grundſtück des Steinmetzmeiſters Schober überſchwemint bis in den
Flur des Wohnhauſes Theilweis ſtand damals das Waſſer der Saale
auch auf der Strohhofinſel Das rechte Ufer der Saale in der
Stadt wurde bei den letzteren Ueberſchwemmungen nicht wie in frühern
Fällen unter Waſſer geſetzt da es im Laufe der Jahre nach und nach
erhöht worden iſt wie auch durch Stromregulirungen Brückenbauten
die Hochwaſſerkalamitäten für unſere Stadt geringere geworden ſind
Gut würde es ſein wenn jetzt die Gerberſaale Regulirung bereits fertig
geſtellt wenn der große Kanal noch vor Eintritt des zu erwartenden
Hochwaſſers vollendet wäre Seit Eintritt milderer Witterung wird
wieder rührig an der Fertigſtellung des noch fehlenden Theiles des
Kanals gearbeitet man iſt damit eben jetzt bis an die Moritzbrücke
gelangt Zu wünſchen bleibt daß kein plötzliches intenſives Thau
wetter eintritt ſonſt dürften die Hochwaſſermaſſen wohl für den neuen
Kanal verhängnißvoll werden Hoffen wir daß er die ihm bevorſtehende
Probe gut aushält
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Am WMiiniſtertiſche Boſſe und Kommiſſarien
Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt
Abg Dasbach CEtr bedauert daß die Reſte der alten Kultur

kampfgeſetzgebung noch immer nicht gänzlich beſeitigt ſind
Abg Szreder Pole Die Polen würden in Bezug auf die

Frage der Volksſchule im Verhältniß zu den Deutſchen nicht mit der
nöthigen Parität behandelt und es komme den Polen ſo vor als ob
ſie von der Regierung als Preußen zweiter Klaſſe behandelt würden

Kultusminiſter Boſſe Gegen dieſe Behauptung muß ich ganz
energiſch Verwahrung einlegen Die Staatsregierung kennt nicht
Preußen zweiter Klaſſe ſie kann nur Staatsbürger als ſolche mit
gleicher Gerechtigkeit und mit gleichem Wohlwollen behandeln Daß
von einer Disparität in Bezug auf die Volksſchulen nicht die Rede
ſein kann geht aus der Thatſache hervor daß in Weſtpreußen von
1892 95 48 evangeliſche und 54 katholiſche neue Schulen gegründet
worden ſind Dem Abg Dasbach kann ich nur ſagen Polendebatte
und kein Ende Gewiß kommt es für den preußiſchen Staat nur
darauf an daß die Polen treu zu ihrem König und dem Vater
lande ſtehen Wer aber die Verfolgung polniſcher Intereſſen ſchon in
der Schule und in der polniſchen Preſſe verfolgt wird mir zugeben
daß es Pflicht der Regierung iſt ſolchen Gefahren entgegenzutreten
Vollkommen deutſche und gut katholiſche Gemeinden in der Provinz
Poſen ſind jetzt ganz und gar poloniſirt Jch erinnere nur an die
Bamberger Wir verhindern die Polen nicht untereinander polniſch
zu ſprechen ſo viel ſie wollen aber wir dulden die polniſche Sprache
in den Schulen nur ſoweit ſie nothwendig iſt um auf religiöſem Ge
biet die Kinder fähig zu machen den Religionsunterricht zu fruktifiziren
Kommen Sie zum Centrum uns mit formulirten Anträgen und ich
kann verſichern daß wir ſie mit dem äußerſten Wohlwollen und voller
Gerechtigkeit prüfen und ſie annehmen werden wenn es das Staats
intereſſe zuläßt Beifall

Abg Gerlich fk Wohin ſoll es führen daß nach zweitägiger
Polendebatte dieſe Fragen noch einmal vorgebracht werden Hören Sie
blos endlich auf mit Jhren ewigen Tiraden mit denen Sie doch nichts
erreichen Die Jmparität in Weſtpreußen auf dem Gebiet des Schul
weſens rührt daher daß von vorneherein mehr evangeliſche Schulen
gebildet wurden Die Regierung muß darauf dringen daß die Kinder
Deutſch lernen Der Ruf in Grandenz Schlagt die deutſchen
Hunde todt extünte von katholiſchen Polen Die Polen ſind nicht

Dienstag den 26 Februar 1895
blos Katholiken ſondern ſie ſollen auch Deutſche ſein Laſſen Sie das
Nörgeln und Agitiren wir wollen friedfertig mit Jhnen den ſchweren
Aufgaben gegenüber kämpfen die das Jahrhundert uns jetzt bietet
Wollen Sie den Kampf ſo ſind wir auch da aber ich glaube wir
ſparen ihn uns beſſer

Abg v Heeremann Etr Wir treten für die Polen ein nicht
weil ſie Katholiken ſind ſondern weil wir glauben daß ſie in manchen
Punkten im Recht ſind

Kultusminiſter Boſſe Mit der Entwicklung der Ordensnieder
laſſungen im Oſten können die Katholiken ſehr zufrieden ſein 1882
waren in Preußen 890 Ordensniederlaſſungen mit 7248 Mitgliedern
vorhanden Ende 1893 dagegen 1215 Niederlaſſungen mit 14044 Mit
gliedern Das iſt doch ein Zeichen daß die Sache unſererſeits nicht
mit Mißwollen behandelt wird

Abg Hauptmann Etr beſtreitet entſchieden daß die Katholiken
bei der Beſetzung höherer Beamtenſtellen paritätiſch behandelt werden
u r weiſt in dieſer Beziehung auf das Verhalten einiger Miniſterial

eamten
Abg Friedberg nl Wenn der Abg Hauptmann Miniſterial

beamte in der Weiſe angegriffen hat ſo muß ich das als ein unzu
läſſiges Vorgehen bezeichnen Dieſe Herren ſind keine politiſchen
Beamten ſie können ſich nicht vertheidigen und Herr Hauptmann hätte
ſchicklicher Weiſe ſeine Angriffe gegen die Staatsregierung richten müſſen
Bei uns in Preußen iſt es Gott ſei Dank nicht üblich daß einzelne
Staatsbeamten den Dienſt verlaſſen weil ſie nicht das Vertrauen des
Herrn Hauptmann beſitzen Freimaurer bin ich nicht aber ich habe
viele Freunde welche einer Loge angehören und ich muß ſagen es iſt
mir unbegreiflich wie man in demſelben Moment volle Freiheit für die
katholiſche Kirche und ein Verbot der Logen durch den Staat fordert
Das heißt der Gerechtigkeit geradezu ins Geſicht ſchlagen Wenn Herr
Hauptmann ſchließlich zwei verſtorbene Mitglieder eines Bonner Gerichts
der Parteilichkeit beſchuldigt weil ſie Mitglieder von Freimaurerlogen

eweſen ſind ſo fehlt mir für ein ſolches Vorgehen der parlamentariſche
usdruck Beifall links
Abg v Zedlitz fk Ueber einzelne Wünſche des Centrums

können wir heute weder eine zuſtimmende noch eine ablehnende Er
klärung geben wenn voſitive Vorſchläge kommen dann werden wir
nach Recht und Gewiſſen darüber urtheilen

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Bisthümer und die zu ſolchen gehörigen Jnſtitute

Titel I Bisthum Ermeland regt
Abg Dittrich Ctr eine beſſere Stellung des Domkapitels zu

Ermeland an
Miniſter Boſſe ſpricht dem Vorredner ſeinen Dank für ſeine An

regung dem größten Aſtronomen Kopernikus ein Denkmal zu
ſetzen und gleichzeitig ſeine Bereitwilligkeit aus ſobald die nöthigen
Mittel vorhanden ſeien ſich der Sache anzunehmen

Der Titel wird bewilligt Beim Titel 3 Bisthum Gneſen und
Poſen beſpricht

Abg v Jazdzewski die Patronatsverhältniſſe in der Provinz
Poſen ſowie die Stellung der Pfarrer die früher die Kirchenbücher
führten gegenüber den Verfügungen der Regierung

Miniſter Boſſe Das Patronatsrecht bleibt bei Gütern welche
der Fiskus verkauft immer dem Fiskus bei Rentengütern die aus
Privatmitteln gegründet werden kann der Fall anders liegen

Der Titel wird bewilligt
Abg Brandenburg bringt die Nichtzulaſſung von 3 Franzis

kanerinnen in Osnabrück zur Sprache
Kultusminiſter Boſſe Da ich ſelbſt gern dem Wunſche des Herrn

Biſchofs genügen möchte ſo habe ich mich nochmals durch einen Ver
trauensmann mit dem Herrn Biſchof in Verbindung geſetzt um die
Sache zu ordnen Richtig iſt allerdings daß die Provinzial und Lokal
behörden ſich einſtimmig mit großer Entſchiedenheit gegen die Nieder
laſſung ausgeſprochen haben und zwar wegen der ſchon lange Zeit
beſtehenden gereizten Stimmung zwiſchen der katholiſchen und lutheriſchen
Bevölkerung

Das Kapitel wird bewilligt Beim Kapitel 117 Provinzial
Schulkollegien tritt

Abg v Schenkendorff nul wie in früheren Jahren für eine
größere Förderung der körperlichen Bewegungsſpiele des Haushaltungs
und Handfertigkeitsunterrichts ein Redner wendet ſich auch zur Er
ziehung des weiblichen Geſchlechts Die zunehmende Verwahrloſung
des Familienlebens in den Arbeiterkreiſen iſt ein bedenkliches ſoziales
Symptom Wenn die meiſten Kinder der Fabrikarbeiter mit ihren
Eltern in der Fabrik arbeiten ſo iſt es kein Wunder daß die Arbeiter
frauen für den Haushalt kein Verſtändniß und keine Neigung haben
Die in den letzten Jahren an vielen Orten begründeten Haushaltungs
ſchulen verdienen deshalb vom ſozialen Standpunkt aus die größte Be
achtung Der Grund muß aber auch hier ſchon in der Schule gelegt
werden und Preußen iſt hinter den übrigen Staaten in dieſer Be
ziehung nicht zurückgeblieben Für die Knaben iſt eine größere Leiſtungs
fähigkeit in techniſcher Beziehung von der größten Wichtigkeit des
Volkes lebt von der Handarbeit

Geheimrath Brand Die Unterrichtsverwaltung kann nur im
höchſten Grade erfreut ſein wenn man in dem hohen Hauſe für das
Unterrichtsweſen ſo bedacht iſt zumal wenn wie hier hinter dieſen
Wünſchen die Vertreter der verſchiedenſten Parteien ſtehen Die An
regungen des Herrn v Schenkendorff ſind von großer Tragweite ich
will aber nicht auf alle Einzelheiten eingehen

Beim Kapitel Univerſitäten und zwar beim Titel Univerſität
Königsberg regt

Abg Friedberg ntl an für die Univerſitätsbeamten die Alters
zulage einzuführen und fragt welche Stellung die Regierung ſeinen
vorjährigen Anregungen bezüglich der Promotion gegenüber ein
nehmeWeb Ober Regierungsrath Althaus erklärt daß die Regierung

mit den Anregungen des Vorredners faſt überall einverſtanden ſei
Die Einführung der Alterszulagen ſei bekanntlich eine ſchwierige Frage
und auch die Promotion ſei ein ſehr heikles Thema Eine Vermehrung
der chemiſchtechniſchen Lehrkräfte wünſcht auch die Staatsregierung
obgleich dieſes etwas außerhalb des Rahmens der Univerſitäten läge
Auch den Kurſen für Verſicherungsweſen ſteht die Regierung
außerordentlich ſympathiſch gegenüber

Bei dem Titel Univerſität Breslau empfiehlt Abg v Dallwitz
konſ eine beſſere Ausbildung der jungen Aerzte namentlich in der
Chirurgie und biltet die Regierung um ſtaatliche Beihilfe zur Be
ſchaffung eines Verſuchsfeldes für das landwirthſchaftliche Jnſtitut in
Breslau

Abg Hirt konſ wünſcht daß der Thierkunde an dem landwirth
ſchaftlichen Jnſtitut in Breslau eine größere Aufmerkſamkeit zugewendet

wird
Geheimrath Althaus Die Klinik in Breslau iſt ſo gut beſetzt

wie diejenigen an anderen Univerſitäten Einer weiteren Entwickelung
des landwirthſchaftlichen Jnſtituts ſteht hinderlich im Wege
der ſchwache Beſuch desſelben An Ausſtattung mit Lehrkräften ſteht
es keinem anderen Jnſtitut in Preußen außer Halle nach

Bei der Forderung für die Univerſität Göttingen weiſt Abg Eckel s
darauf hin daß das dortige landwirthſchaſtliche Jnſtitut hinter Breslau
noch zurückſtehe Namentlich fehle es an einem Lehrſtuhl für Thier

forſchungen SBei dem Zuſchuß für die Akademie zu Münſter bemerkt
Abg Heeremann An dieſer Akademie ſind noch nicht alle Be

dürfniſſe befriedigt die befriedigt werden müſſen Die Regierung ſtellt
ſeit längerer Zeit über den ſtiftungsmäßigen Charakter der Anſtalt in
konfeſſioneller Beziehung Unterſuchungen an Die Anſtalt iſt lediglich
zur Ausbildung der katholiſchen Geiſtlichkeit geſtiftet und es kann nach
meiner Anſicht kein Zweifel an dem konfeſſionellen Charakter ſein Das
Unangenehmſte ſind mir paritätiſche Anſtalten weil da konfeſſionelle
Behandlung nicht vorhanden iſt

Geheimrath Althaus Ueber den konfeſſionellen Charakter der
Akademie iſt ein eingehendes Rechtsgutachten aufgeſtellt worden das
jetzt vorliegt und Gegenſtand weiterer Erwägungen iſt Wir werden
dann erfahren welcher Rechtsſtandpunkt der richtige iſtAbg Dittrich Ctr ſchließt ſich den Ausführungen des Abg
v Heereman an und fordert daß in Deutſchland auch eine Stätte für
die katholiſche Wiſſenſchaft geſchaffen werde

Abg Virchow Herr Dittrich geht noch über die Wünſche desAbg v Heeremann hinaus er will eine Univerſilät welche die katho
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liſche Wiſſenſchaft als ſolche darſſlellen ſoll Solche Wiſſenſchaft haben wir

bisher nicht anerkannt und deshalb hat man auch keine Univerſität
dafür gegründet Man kann ſich wohl eine Univerſität vorſtellen wo
nur Lehrer einer beſtimmten Konfeſſion angeſtellt ſind Ob aber daraus
ein Vortheil für die Wiſſenſchaft oder für die gute Erziehung der
Menſchen hervorgehen würde die Sittlichkeit dabei ſteigen würde iſt
eine andere Frage Die Wiſſenſchaft muß vollkommen frei bleiben von
allen konfeſſionellen Unterſchieden die Wiſſenſchaft braucht ſie nicht ſie
gedeiht vollkommen wenn ſie in ſich ſelbſt ihre Prinzipien ſucht und
nicht in einer beſonderen Konfeſſion dadurch entſtehen nur Streitig
keiten Wo giebt es Univerſitäten an denen jungen Männern Vor
leſungen nicht geſtattet wurden aus konfeſſionellen Gründen Wir ſind
nicht gewohnt ſie zu fragen von welcher Konfeſſion ſie ſind Nachher
ſtellt ſich zur Ueberraſchung oft heraus daß Jemand einer Konfeſſion
angehört die man ihm nicht zugetraut hat Heiterkeit Die Schwierig
keit liegt in der Vermiſchung der Univerſität mit den theologiſchen
Fakultäten die außerhalb des Rahmens der ſonſtigen Univerſitäts
verhältniſſe liegen Die Frage iſt noch offen ob ſie herauszunehmen
ſein würden Ich will jetzt aber nicht weiter darauf eingehen Beifall

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Kultusetat

Kleine Chronik
Berlin 24 Februar Ein Mord und Selbſtmord haben

ſich geſtern Abend im Centrum der Stadt zugetragen Der Kaufmann
Schommartz hat im Hauſe Neue Grünſtraße 4 zuerſt ſeine Frau
und dann ſich ſelbſt erſchoſſen Die Beſitzerin des Hauſes und
der Fabrik des Bullrich ſchen Salzes Frau E Schommartz geboren
am 10 Oktober 1840 iſt in erſter Ehe mit dem Gründer der Fabrik
C W Bullrich verheirathet geweſen Jn zweiter Ehe war ſie mit dem
früheren Jnhaber der Militär Effekten Fabrik Aßmann verehelicht Vor
etwa 11 Jahren verheirathete ſie ſich mit dem am 7 November 1840
geborenen Kaufmann Schommartz Dieſer war ſtark verſchuldet
während die Frau in guten Vermögensverhältniſſen lebte Das Paar
lag in der Scheidung und der Mann bewohnte eine kleine Kabuſe
oberhalb der im zweiten Stock gelegenen Wohnung der Frau neben der
Schlafkammer des Dienſtmädchens Als die Schüſſe fielen holten die
Nachbarn polizeiliche Hilfe Man fand beide Perſonen todt Die Frau
lag vorn übergefallen in der Stube ſie ſcheint aus der Küche vor dem
in die Räume eindringenden Manne geflüchtet zu ſein und iſt in den
Hinterkopf getroffen worden Das Blut war aus Naſe und Mund
gefloſſen Jn dem rechts befindlichen Zimmer hat ſich ſodann der
Mann auf dem Stuhle ſitzend eine Kugel in die rechte Schläfe gejagt

Charlottenburg 24 Februar Großfeuer in der Lino
leum und Wachstuchfabrik in Rixdorf Die umfangreichen
Anlagen der Deutſchen Linoleum und Wachstuch Kompagnie wurden
in vorletzter Nacht von einem verheerenden Brande heimgeſucht ſeit
Jahresfriſt der zweite auf dieſem Komplex Die Fabrik Gebäude
wurden vvm Feuer verſchont dennoch iſt der Schaden der durch Ver
ſicherung gedeckt iſt mindeſtens auf 100 000 Mark anzuſchlagen

Dresden 24 Februar Feuer im Prinzlichen Palais
Heute früh nach 6 Uhr iſt im Palais des Prinzen Friedrich Auguſt
am Taſchenberge Feuer ausgebrochen welches leider einen beträchtlichen
Umfang annahm und einen großen Materialſchaden verurfachte Der
Brand entſtand im ſogenannten Sportzimmer in demſelben war wie
in den anliegenden Salons die ſich in der erſten Etage des dem Zwinger
gegenüber gelegenen Flügels des Palais befinden gegen 6 Uhr geheizt
worden und als der betreffende Bediente nochmals die Zimmcerreihe
durchſchritt muß irgendwie durch Thüröffnen ein ſtarker Zug ent
ſtanden ſein durch welchen die Flamme im Kamin des Sportzimmers
zurückſchlug und den vor dem Ofen liegenden dicken Teppich erfaßte
Das Feuer verbreite ſich mit ſolcher Schnellikeit daß man durch den
Rauchgeruch aufmerkſam gemacht beim Oeffnen des Zimmers dieſes
ſchon zur guten Hälfte in hellen Flammen ſtehend vorfand Durch die
vielen weichen Stoffe reichlich genährt griff der Brand gierig um ſich
und die raſch herbeigeeilte Feuerwehr konnte es ungeachtet größter An
ſtrengungen nicht verhindern daß vier Salons vollſtändig ausbrannten
viele Möbelſtücke Teppiche Vorhänge ausgeſtopfte Vögel 2c ſind
gänzlich zerſtört Auch mehrere koſtbare Gemälde ſind dem Feuer zum
Opfer gefallen Außer den vier Salons ſind noch ſechs Nebenräume
vom Brand betroffen worden Doch hat man aus dieſen faſt alle
Gegenſtände rechtzeitig entfernen können und es iſt in der Hauptſache
nur durch den Qualm Schaden angerichtet worden

Wien 24 Februar Verhaftung eines Ehepaares
Wie den Blättern aus Peſt gemeldet wird iſt in der Siebenbürgener
Gemeinde Bethlen ein gewiſſer Leuhardt mit ſeiner Frau ver
haftet worden Bei den Verhafteten welche aus Preußen ſtammen
wurden verſchiedene Stempel ſowie gefälſchte Unterſchriften hoher
Perſönlichkeiten und gefälſchte Reiſepäſſe vorgefunden

New York 24 Februar Gelbes Fieber Großfeuer
Ein Telegramm des New York Herald aus Ecuador meldet daßdas gelbe Fieber in Guayaquil epidemiſch aufgetreten ſei Die beiden

Söhne des ſpaniſchen Konſuls ſind an der Krankheit geſtorben
Die Regierung von Ecuador hält alle Telegramme nach dem Auslande
an um andere Nationen zu verhindern Quarantäne Maßregeln gegen
Ecuador zu ergreifen Das vorgeſtern in Hot Springs Arcanſas
ausgebrochene Großfeuer iſt gelöſcht Jm Ganzen ſind 28 große
Gebäude eingeäſchert Elf Perſonen werden vermißt drei
Leichen ſind gefunden worden

Winterfahrplan
Abfahrt nach Anknnft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 244 719 V von
650 V bis Cöthen 727 V 3,1 Cöthen 786 ,92V v Cöthen
952V 1100V b Cöthen 1128V 10 1089 129 N 8
182 N 3 325 M 558 N 716N 389N 518 ,658 N 912 N 3
845 M 183 1024 N w112 N

Leipzig 122 257 50 Leipzig 1211 688 721 V
69 746 918 1022 1 3 79 984 103610 1152 153 N 13,1 1135 V 117 N 18 127 N352 517 585 620 35N ,428 584 ,6 79713 842 N 919 N 13 71 825 N 3 981 N 1020

118 N

Aſchersleben Halberſtadt 757Aſchersleben Halberſtadt 65
11 2 180 N 317 V v Cönnern nur Werktags

ß25 1006 N bis Halber 725 1014 1288 57
ſtadt 582 9i0 NNordhanſen Kaſſel 580 Nordhauſen Kaſſel 688 V von
658 V b Sangerhauſen 914 Eisleben 7 V v Nordhauſen
1190 140 M bis Eisleben und 720V 108V 1282 N v San
Querfurt 220 62 N gerhauſen 122 523 71 N
b Nordhauſen 10 8N ,1180 N v Eisleben 86 1069 N
bis Eisleben

Berlin Anhalt 1228 358 V Verlin Auhalt D128V 259
D 427 744 912 112 54 788 V von Bitterfeld182 581 556 D954V 106V 104V 1181V
ges 7 N b Bitterfeld 27 524 77 N 9D9 7 N 1116 NSorau Guben 752 118 V Soran Guben 785V v Torgau
218 630 1110 N bis 1089 12 320 78
Torgau 105 NThüringen D 1212 354 Thüringen 354 V v München
515 7585 D 959 PD422 588 V nur Werktags
1048 V nach Stuttgart und und nur von Merſeburg 4

München 1058 1186 P 72 V von Erfurt 98 104
110 222 549 N 7183 M 118 211 511 52e
nach Eiſenach und München 89 N von Stuttgart und

728 nur Werktags und nur Münch 886 D 98 12i6 M
bis Merſeburg 83 4 1120 N
bis Erfurt

bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Plahz
gebühr wo nichts angegeben Pexſoneyzug mit 1 bezw Ld Kl
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General Uuzeiger fur Halle und ven Saalkreis
Grosse Lotterie zum Besten der Kinderheilstätte zu Salzungen mit Haupttreffern im Werthe von

Mark 50,OO0O Iark 10,00O0 Iark 5000 ark OOO ark u V

Nr 48

nete 5000 gewinnen
26 Februar

ein Loos Looso à à 1 Mark 11 Loose kur 10 Mark 28 Loose für 25 Mark Porto und T iete 20 Pfg extra sind zu beziehen durch F A Schrader Iannover Gr Pack
Zu haben in Halle a S bei J narek Oo Richard Schrödel und den übrigen durch Plakate Kenntliechen Verkaufstellen

Sohulze Potermann
IIalle a Olearinusſtr 5 1 Tr

Eckhaus unterhalb der Marütkkirche

Zur Confirmation empfehlen reichhaltige Auswahl in
Kleiderſtoffen

Leinen u Baumwollwaaren fertige Unterröcke Taschentüeher
farbige Keſter chwarze Schürzenrefter

ſchwarzen u farbigen

hofstr 29 Ziehun ng

Das beste ist
immer das billig

d ste darum mache
jeder Herr einen

Versuch mitEtlne bessere S

Präàämii r
und

patentirt

ein
wirklich

vorzugliches
Mittel gegen Spath

Gallen Schulterlähme Rheu
matismus sowie jede Geschwulst

ist nicht genug zu empfehlen
Zu beziehen in Dosen à 4,50 u 2,50

Adler Apotheke und Drogenhandlung
H Dunkel Geiststrasse 15

ee 8 nur Engefter
Ernte

2 2,40 3 4 X u Je I 60 2 2,50Cacao 8 empfiehlt
A Trautwein Gr Ulrichſtr 31

od 50 PfgGeiſthereße e Karlſtraße lStadt Theater
Officielt Direktion J Rudolph OfficiellDienstag den 26 Jebruar 1895

154 Vorſtellung 116 Abonnements Vorſtellung Farbe gelb

Die gelehrten Frauen
Luſtſpiel in 5 Akten von Molière Ueberſetzung und Bearbeitung von Ludwig Fulda

Perſonen
Chryſal Guſtav ConradiFyilominte ſeine Frau Helene Orla
Armande beider Töchter Adele Rinald Pauli

Arie anlriſt Hans SchreinerBeliſe Chryſal s Geſchwiſter Anna Liſſé

Tlitander Guſtav GregoryTriſſotin Schöngeiſt Adolf Schumacher
Vadius Zulius HallerMartine Köchin 5 Frieda BohnſachLépine Bedienter bei Ebryſal Cäſar Markgraf
Julien Diener bei Vadius Adolf Dalwig
Ein Notar Gottfried GregerSchauplatz Paris im Hauſe Chryſal s

Nach Die gelehrten Frauen größere Pauſe
Hierauf

Niobe
Schwank in 3 Akten von Harry Paulton und C A Paulton

Bearbeitung von Oskar Blumenthal

Perſonen

Jn freier

Niobe eine StatuePeter Dunn Direktor der Allgemeinen Viſicherungs
Geſellſchaft

Caroline Dunn ſeine Frau

gen ihre Schweſtern
Cornelius Griffin ihr Bruder
Lord Hamilton Tomtint
Peter SilocksBeatrice ſeine Tochter
Magda Mifton Gonvernante

Philipp Jnnings
Molly Stubenmädchen

Anfang 7 Uhr

Adele Rinald Pauli

Guſtav Conradi
Helene Orla
Anna Liſſé
Jenny Schneider
Adolf Schumacher
Hans Schreiner
Albert Kühne
Fanny Wagner
Bertha Thedy
Georg Köhler
Frieda Bohnſach

Akte Pauſe

Ende gegen 10 Uhr

Nach dem 2

Mittwoch den 27 Februar 1895
155 Vorſtellung 117 Abonnements Vorſtellung Farbe weiß

Don Carlos Iufant von Spanien
Ein dramatiſches Gedicht in 5 Akten von Friedrich v Schiller

Zum Fastnachitstage
empfehle in extra feiner Qualität meine
rühmlichſt bekannten Spezialitäten als

Pfannkuchen und

Kartoffelbringel
mit Vanillegnß wunderbar ſchmeckend
Schleſiſch äträußelkuchen

Berliner Napfkuchen
die feinſten Gebäcke welche überhaupt

exiſtiren
Feinſten geriebeuen Napfkuchen

mit Vanilleguß
Feinſten geriebenen Apfelknchen

Matzkuchen
nach Art der Dresdner Sahnenkuchen

Biscuit Chokoladeu Aandelzwieback
ſowie eine großeAuswahl geſchmackvoller Gebäcke

Karl Koch Herreuſtr I
Fernſprecher 531

Kein Husten mehr
Bei Huſten Hals und Brufſtleiden Verſchleimnng und Athemnoth

ſind die in jedem deutſchen Haushalt bekannten ärztlich empfohlenenCari Koch ſchen 3wiebelbonbons
das bewührteſte und beſte Genußmittel

Jn zu 30 und 50 Pfg bei Carl Koch Herrenſtraße l1 in
en Apotheken ſowie in den Verkaufſtellen meiner Nährzwiebäcke

Vorräthig in allen
Expeditionen des General Anzeiger

Das Haus ander Gr Strinſtraßr

Ein Halleſcier Koman von E Erome Scſiwiening

Preis I Mark S

Photoplastikon
Obere Leipzigerſtraße 54 früheres

Hotel du Nord
Dieſe Woche Die ſchönſten Punkte

der Schwetz bei magiſcher Mondbeleuchtung
Von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends

Entree 25 Pf K 15 Pf Vereine bei Vorzeigung der Mitgliedskarte 20Pf K 10 Pf

Akademisohes Lehr Ingtitut

für feine Damen Schneiderei
von

Martha Luckwig
Wugjererſtr 19 I Wuchererſtr 19 I
Mein Jnſtitut bildet ſeine Schülerinnengründlich aus im Maßnehmen Schnitte

zeichnen Zuſchneiden und Anfertigung von
Koſtümen Arrangements Garnirungen
und Muſter Entwürfe werden aufs ge
wiſſenhafteſte geübt ſo daß jeder Dame
beſtmöglicher Erfolg geſichert iſt Zeit
dauer verſchieden Antritt 1 u 15 jeden
Monats

Eine durchaus leiſtungs
fähige

Margarine Fabrik

ſucht mit erſten Engros
Hauſe behufs Uebertragung
des Alleinverkanfs für einen
größeren Diſtrikt in Ver
bindung zu treten

Gefl Off u D 30 a d
Exp d Ztg erbeten
Aunker Cichorien ist der beste

Damenkleider w für 4 r
angefertigt Streiberſtr 30 LKonfirmanden Hüt

in allen Preislagen
Großartige Auswahl

2 Gr SteinA Linde e
Feinste

Süssrahm Tafelbutter
verſendet in Poſtkolli netto 9 Pfd für
10,40 Mk franko

Dampf Molkerei Poberow
bei Neucolziglow in Hinterpommern

Adler Apotheke Geiststr 10
Bntterpulver

erleichtert das Buttern giebt wohl
ſchmeckende Butter größere Ausbeute

Milch und Nnutzenpulver
echt holländiſches warm empfohlen von
Landwirthen ebenſo das verbeſſ conc

Reſtitntionsfluid
Martels berühmtes Spat Liniment
Mittel zur Vertilgung der Ratten

und Mäuſe
Anker Cichorien ist der beste

Kohlenanzünder
1 Packet 10 10 Packet 90

bei Georg Zeisinw

ichtennadelnetheru dito Rhenmatismnswatte
in Georg Zeising s Drogerien
De

Nene Sendung
Mohrrübenſaſt

ff Heringe 7 Stück 25 empf
A Frautwein Gr Ulrichſtr 31

Damen u Kindergarder w zu ſolid
Preiſen angef Weidenplan 26 III

Herrengarder w ſaub gerein
aufgeb u neu angef

ausgeb
Thalamtſtr 9 III

Oster s
dabei 80 berühmten untelürdige Waare vergleickbar
Ainden Sie nirf
gends was viele

Kunden W
schönen Checiot
stoſfen zu feinen

hocheleganten
Herren Ansügen

und Paletots
W Fordern Sie

Muster umsonst
Kein Risico

destätigen

Adolf Ostor In Mörs a Rh 21

Für Unbemittelte
führt Zahnoperationen unentgeltlich
aus Gebiſſe und Plomben nur die
Auslagen Sprechſtunde 12 1 Uhr

Adolf Bothe re eProf Hollaendoer
Gr Steinſtraße 5 II

nker GOichorien ist der beste
Buch Ueber die Ehe n de

zu faſt 10000Wo n Kinderſegen brauche
Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

Wir fabrizirten im Vo jahre 125,000 Kilo Kakao

und Schokoladen täglich also eirca 8 Centner gegen
16 500 Kilo im Jahre 1883 und 48,000 Kilo im Jahre
1889 Eine glänzendere Anerkennung für unsere
Leistungsfähigkeit giebt es nicht Wir besitzen die

besten Maschinen und technischen Hilfsmittel wir
J kaufen unsere Rohkakaos direkt in den Produktions

ländern Central und Südamerikas wir fabriziren
nur gute Fabrikate dies

Das Geheimniss unserer Concurrenzfähigkelt
Unser Hallenser Kakao und Schokoladen nehmen
unter allen Fabrikaten unstreitig einen ersten Platz
ein Hallenser Kakao verkaufen wir schon von 1,60
Mk an das I KiloVr Bavid Soune UInalle a S

24
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Aufruf
Am 27 vergangenen Monats wurde in dem Forſt Dölauer Haide bei Halle

a S der Königliche Forſtaufſeher Albert Rabe aus Lieskan bei Halle a S bei
Ausübung ſeines Berufes durch den Schuß eines Wilddiebes der Art unglücklich im
Geſicht verwundet daß ihm die Sehkraft auf beiden Augen verloren gegangen iſt
Das Unglück welches dadurch den jungen 31 jährigen Mann betroffen iſt um ſo
ſchwerer als derſelbe noch nicht feſt angeſtellt war daher auch nicht penſions
berechtigt iſt auf denſ aber Seitens ſeiner armen Angehörigen unter ihnen zwei kranke
Schweſtern und ein taubſtummer Bruder alle Hoffnungen geſetzt waren die nun
mit einem Male vernichtet ſind Um das Unglück für dieſe namenlos ſchwer ge
troffene Familie voll zu machen iſt eine Erbſchaft die den kranken Schweſtern in
Anbetracht ihrer Hilfsloſigkeit zugefallen war durch den Konkurs des Bankhauſes
in dem das Geld hinterlegt war verloren gegangen ſodaß die ganze unglückliche
Familie nunmehr auf die kleine Förſterpenſion des 72 jährigen Vaters angewieſen iſt

Wir richten an alle edlen Menſchenfreunde die herzliche Bitte das Loos dieſer
ſchwer geprüften Familie durch Einſendung von Geldſpenden an einen der erſtge
nannten 8 Herren zu erleichtern und danken im Namen des Empfängers von ganzem
Herzen im Voraus für jede Liebesgabe die in jeder Höhe willkommen iſt Oeffentliche
Quittung über die eingehenden Sendungen wird erfolgen
Gutsbeſitzer Winter Cröllwitz Fabrikbeſitzer A Baenſch Dölau Fabrikbeſitzer Berndt
Lettin Gemeindevorſteher Poſer Lieskau Paſtor König Nietleben Amtsvorſteher

Ehlers Schiepzig Gaſtwirth Schurig Waldkater Rittmeiſter Kerſten Zſcherben
Sämmtlich Poſtbezirk Halle a

Kommerzienrath Lehmann Halle Vorſtand des VII Bezirks d Allgem Deutſchen
JagdSchutzVereins Provinz Sachſen Amtsvorſteher Koch Beunſtedt Amts
vorſteher von Lieres Gemeindevorſteher Daßler Dr phil Steffeck Cröllwitz Ge
meindevorſteher Nagel Jngenieur Fiſcher Gutsbeſitzer Henze Bäckermeiſter Kautz
leben Kaufmann Specht Gutsbeſitzer Weſtfeld Dölanu Domaineninſpektor Honig

mann Bergwerksinſpektor Mehl Grauan Gemeindevorſteher Blume PaſtorMiſchke Gutsbeſitzer Schulz Lettin Gutsbeſitzer Hage Gutsbeſitzer Albert Knaut
Lieskan Schöppe Gutsbeſitzer Taatz Rentier Förſter Fabrikbeſitzer Heydenreich

Materialienverwalter Schulz Fabrikdirektor Schumann Nietleben

Die Expeditionen des General Anzeiger nehmen wie bekaunt
Spenden für den unglücklichen Forſtgehilfen entgegen

Bekanntmachung
Jn der Königlichen Univerſitäts pſychiatriſchen und Nerven Klinik

am Mühlrain 7 erhalten Unbemittelte die an Lähmungen Krämpfen Nerven
ſchmerzen und dergleichen leiden Vormittags 102 bis 11 Uhr unentgeltlich ärzt
liche Hülfe und freie Arznei Die Aufnahme von ſolchen Geiſteskranken die der
Provinz Sachſen angehören und aus öffentlichen Mitteln erhalten werden in die
ſtationäre Klinik erfolgt gegen Zahlung eines Verpflegungsſatzes von 0,65 Mk täglich

Der Direktor der Klinik
Profeſſor Hitzie Geheimer Medizinal Rath
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